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Caloplaca erodens und Protoblastenia szaferi erstmals in 
Deutschland nachgewiesen

Josef Hafellner

Zusammenfassung: Hafellner, J. 2012. Caloplaca erodens und Protoblastenia szaferi erstmals in Deutschland 
nachgewiesen. – Herzogia 25: 109 –111.
Caloplaca erodens und Protoblastenia szaferi werden von jeweils zwei Fundpunkten in den Ostalpen im Süden 
Bayerns gemeldet und mit Anmerkungen zu den Standortsbedingungen und zur lichenologischen Begleitflora ergänzt.

Abstract: Hafellner, J. 2012. Caloplaca erodens and Protoblastenia szaferi recorded for the first time in Germany. 
– Herzogia 25: 109 –111.
Caloplaca erodens and Protoblastenia szaferi are recorded from two localities each in the Eastern Alps in southern 
Bavaria. Remarks on the habitat conditions and accompanying species are added.
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Einleitung
Im letzten Jahrzehnt hat die Bryologisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa 
(BLAM) zweimal ihre Jahresexkursion in Bayern in Teilen des nördlichen Randbereiches der 
Ostalpen abgehalten, und zwar im Sommer 2004 in den Ammergauer und Allgäuer Alpen mit 
Standquartier in Füssen und 2009 in den Chiemgauer Alpen mit Standquartier in Grassau.
Auf den Tagesexkursionen wurden neben verbreiteten und häufigen Arten auch mehrere, 
besonders erwähnenswerte Flechten gesammelt. Über zwei dieser, während der genannten 
BLAM-Exkursionen aufgefundenen Arten wird aus gegebenem Anlass kurz berichtet. Als ein 
weiteres Ergebnis dieser Feldarbeiten in Oberbayern kann auch der Nachweis einer, auf Basis 
eines Beleges aus Österreich neu beschriebenen Flechte, Rinodina candidogrisea Hafellner 
et al., auf zwei Bergen in den Chiemgauer Alpen gesehen werden (Hafellner et al. 2012).

Material und Methoden
Für das Studium der Belege wurde lichenologische Routineanalytik angewendet.
Belege der Arten wurden im Herbar des Instituts für Pflanzenwissenschaften der Karl-Franzens-
Universität (GZU) hinterlegt, Dubletten von den beiden genauer behandelten Arten konnten 
auch dem Herbarium der Botanischen Staatssammlung in München (M) zur Verfügung gestellt 
werden. Die 5-stelligen Zahlen sind Belegnummern des Autors.
Die Nomenklatur lichenisierter Taxa folgt mit Ausnahme darin nicht enthaltener Arten, die 
mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet sind, der Checkliste von Deutschland (Wirth et al. 


